cbiltes 


uu Boſen bei der 
ie mſtr. 17, 


ern 200 * Das Abonnement 
> die Stadt 24 
entſchland. Deſteln 
le 2 


Jeitung, Wilhel 5 
E 
1 Hain, Wilpeimsplas 8. 
Gerantwortlicher Redakteur: 
i. B. J. Hach ſelh 
in ofen. 


3 


Jahrgang. 
Dieuſtag, 17. Mai. 


Inierute 
in a N Preen 
n en der 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen-(xpeditlonen 


Aub. Hofe, Haaſexbein & 8 
4 Tae Tl, Wc 
Verantwortlich für de 
ee 


(} in ofen. 
2 e e e ar vn Inte Seite 


1892 
Mor 


1 
entf 

Mittage: abe 

— bis 5 Uhr — angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 


66. S Abgeordnetenhaus. 
N dis ung vom 16. Mai, 1 Uhr. 
Auf Korg ei 8 nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der 
Landgemeindeordnung für Schleswig⸗Holſtein. 
bg. Dr. Meyer (dfr.): Wir ſehen in dieſer Vorlage eine 
Konfequenz der Landgemeindeordnung vom vorigen Jahre und wir 
billigen dieſe Konſeguenz. Ich muß hierbei aber meinem Bedauern 
Ausdruck geben, daß das Gebiet Hohenzollern, um einen öſter⸗ 
reichiſchen Ausdruck zu gebrauchen, bei der Reglerung in Verſchuß 
gerathen iſt. Ueber die Kommunglſteuerverhältniſſe beſteht kein 
geſchriebenes Recht, ebenſowenig über verſchiedene andere kom⸗ 
munale Verhältniſſe. Ich möchte der Regierung ans Herz legen 
——— daß die Geſetzgebung hier ſehr nothwendige Auf⸗ 
gaben in erfüllen hat. 

Miniſter Herrfurth: In Hohenzollern beſteht zwar für ge⸗ 
wiſſe Dinge zu wenig geſchriebenes Recht, in anderer Beziehung 
aber zu piel, denn wir haben dort mehrere Städteordnungen, 
welche nicht auf der Einwohner⸗ ſondern auf der Bürgergemeinde 
beruhen. Die Unzuträglichkeiten, welche dadurch entſtehen, machen 
allerdings eine Aenderung dringend. Es iſt auch bereits der Ver⸗ 
ſuch einer Aenderung gemacht worden, es find zwei Entwürfe, eine 
dan dgemeindeordnung und eine Städteordnung aufgeſtellt worden, 
1 e ſich aber als unzureichend erwieſen. Die Frage ſoll nunmehr 
n der Weiſe geregelt werden, daß eine einheitliche Gemeindever⸗ 
fafjung erlaſſen werden ſoll, und daß man für die Städte Spezial 

eſtimmungen aufnimmt. Für die nächſte Seſſion kann ich einen 
Entwurf aber noch nicht in Ausſicht ſtellen. 2 

Darauf wird die Landgemeindeordnung in dritter 
Berathung angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzes, betr. die Ent⸗ 
ſchädigung der Reichsunmittelbaren für Aufhebung ihrer 
Perſonalſteuerfreiheit. 5 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) erklärt ſich gegen die Vorlage. 
Wohlerworbene Rechte dürfe man nicht antaſten und die Reichs⸗ 
unmittelbaren nicht gegen ihren Willen abfinden. Außerdem habe 
man auch der Hannoverſchen Königsfamilie Steuerfreiheit ver⸗ 
ſprochen. Man nehme in dieſer Vorlage ein Verſprechen aus dem 
vorjährigen Einkommenſteuergeſetze zurück. 

Abg. Rickert (dfr.) beantragt die einfache Aufhebung der 
2 1 25 en Reichsunmittelbaren ohne Entſchädigung vom 

bg. Dr. Sattler (ul.): Ich bin bereit, dieſen Antrag zu 
unterſtützen, aber nicht ihn anzunehmen. (Heiterfeit.) 5 

iniſter Miquel erwidert dem Abg. v. Strombeck, daß die 
Vorlage das Einkommenſteuergeſetz gerade erfülle. 

er Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der Frei⸗ 
ſinnigen und eines Theils der Nationalliberalen abgelehnt, und 
darauf die Vorlage unverändert angeno mmen. 

Es folgen Petitionen. . 

S Eine Betition um Aufhebung des Brückenzolles auf der 
Oeblbrücke in Weißenfels wird der Regierung nach unweſentlicher 

ebatte zur Erwägung überwieſen, während Petitionen um 
anderweitige Regelung des Dienſtalters der katholiſchen Pfarrer bei 
der Gewährung von Alterszulagen als ungeeignet zur Erörterung 
im Plenum erklärt werden. 

Es folgt die Berathung einer vom Grafen v. Mirbach 
eingereichten Petition, welche neben der Forderung unbedingter 
Erhaltung des Zollſchutzes für die Landwirthſchaft in der jetzigen 

öhe folgende Forderungen ſtellt: Einführung des Bimetallismus 

eviſton des Freizügigkeitsgeſetzes, Begünſtigung der Einrichtung, 
kleiner Rentengüter, unbeſchränkte Zulaſſung von Arbeitern aus 
Nachbarſtgaten, Beſtrafung des Kontraktbruchs, Ermäßigung der 

Gütertarife für Maſſentransport, Ausbau des Eiſenbahnnetzes in 
ackerbautreibender Gegend, Erleichterung der Konzeſſionserlangung 
für Tertiärbahnen, Suspenſion der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
möglichſte Beſchränkung des Börſendifferenzſpiels in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen. 

Ohne Debatte überweiſt das Haus die Petition gemäß den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen der Regierung zur Erwägung betreffs 


der Forderung auf Ermäßigung der Gütertarife, während alle 
a Punkte durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt 
werden. 
erner wurden der 8 zur Erwägung überwieſen 

Petitlonen wegen Beſeitigung von Waſſerſchäden und 
betr. die 3 der Feldmark zu Kaweze; zur Berückſich⸗ 
tigung eine Petition wegen Unterſtützung bei Waſſerſchäden. 

Durch Ueneraung zur Tagesordnung erledigt das Haus Peti⸗ 
tionen aus Schleswig⸗Holſtein wegen Gewährung einer Grund⸗ 
ſteuerentſchädigung. > 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Auf eine Anfrage des Abg. Rickert erklärt 

Präſident v. Köller, daß, ſoweit er unterrichtet ſei, die Regie⸗ 
rung die Erledigung aller Vorlagen wünſche. Wenn aber alle 
Kräfte angeſpannt würden, jo dürfte es gelingen, im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Vorlagen rechtzeitig im Plenum zu erledigen, vorausge⸗ 
ſetzt, daß neue Vorlagen nicht eingebracht werden. Es würde 
dann auch möglich ſein, die Vorlagen ſo weit fertig zu ſtellen, daß 
auch das Herrenhaus ſeine Aufgaben vor Pfingſten erledigen kann. 
Naächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. (Untrag Richter 
über Aenderung des Wahlrechts und der Wahlkreiseintheilung: 
Antrag Schalſcha zum Einkommenſteuergeſetz.) Schluß 2¼½ Uhr. 


Das neue italieniſche Miniſterium. 


Das neue italieniſche Miniſterium ſteht vor derſelben 
ſchwierigen Aufgabe, an der das Kabinet Rudini geſcheitert ift, 
vor der Rieſenaufgabe, die Wehrkraft des Landes ungeſchwächt 
zu erhalten und gleichzeitig Ordnung in die Finanzen zu 
bringen. Wie dies zu machen iſt, hat noch kein italieniſcher 
Staatsmann zu ſagen gewußt. In die Betrachtung der ita⸗ 
lieniſchen Verhältmiſfe miſcht ſich viel zu viel von der konven⸗ 
tionellen Anſchauungsweiſe ein, die bei ſolchen parlamentari⸗ 
ſchen Kriſen und ihrem glücklichen oder unglücklichen Ausgang 
in anderen Ländern üblich iſt, die aber für unſere Verbündeten 
am wenigſten zutrifft. Es wird immerfort von der Unter⸗ 
ſtützung geredet, die dieſe oder jene parlamentariſche Gruppe 
gewähren oder nicht gewähren wird, und es wird von dieſen 
Aeußerlichkeiten abhängig gemacht, ob dieſes oder ein anderes 
Kabinet eine längere oder eine kürzere Zeit am Ruder bleiben 
kann. Gleichgiltig iſt natürlich auch das nicht, weil hinter 
den wechſelnden parlamentariſchen Kombinationen Staats⸗ 
männer mit ſehr auseinandergehenden politiſchen Doktrinen 
ſtehen, und weil Kombinationen möglich ſind, die den Drei⸗ 
bund im Kern antaſten könnten. Aber da die letztere, für uns 
natürlich größte Beſorgniß bei der Uebereinſtimmung aller 
leitenden italieniſchen Parteien über die Nothwendigkeit, am 
Dreibunde feſtzuhalten, im Weſentlichen ausgeſchloſſen iſt, jo 
ſollte man lieber den tieferen Bezügen der inneren italieni⸗ 
ſchen Politik nachgehen, um von hieraus ein Urtheil über die 
Lage zu gewinnen. Es hilft nichts, man darf die Augen nicht 
davor verſchließen, daß unſere Verbündeten jenſeits der Alpen 
in einer ſchlimmen ökonomiſchen und Finanzkriſe begriffen find. 
Ob die großen Militärausgaben allein die Schuld daran tragen, 
läßt ſich auf den erſten Blick ſelbſtverſtändlich nicht beurtheilen. 
Die verunglückte Kolonialpolitik mag an der Kriſe mindeſtens 
denſelben Antheil haben, und die Italiener jedenfalls empfinden 
die in der Kolonialpolitik liegenden Gründe für ihre Nöthe in⸗ 
tenfiver als die andern mitwirkenden Momente. Auch hat das 
Anſchwellen des Militäretats mit der Zugehörigkeit zum Drei⸗ 
bunde garnichts zu thun. Eher noch könnte man ſagen, daß 
Italien, wenn es außerhalb des ſchützenden Bereichs dieſer 
Bundesgemeinſchaft ſtände, in ſeiner Iſolirung noch größere 


Opfer als jetzt zu bringen hätte, um ſich in ſeiner Großmachts⸗ 
ſtellung zu behaupten. Zur Großmacht gehört aber Finanz⸗ 
kraft, und zur Finanzkraft gehört ein geſundes Wirthſchafts⸗ 
leben. Beide Bedingungen fehlen leider. Das neue Minifte- 
rium darf nicht nach den Reformgedanken beurtheilt werden, 
die Giolitti als Deputirter im Beginn der Rudinikriſe, im 
März, ausgeſprochen hat. Damals wollte Giolitti die Ba⸗ 
lanzirung des Etats durch allerlei kleinliche Mittel herbei⸗ 
führen, unter denen z. B. die Vereinfachung der Juſtizpflege, 
die Beſchneidung des Unterrichtsetats, die Ermäßigung des 
Penſionsfonds, Sparſamkeit bei Eiſenbahnbauten ꝛc. ihre Rolle 
ſpielten. Wofern das überhaupt nützliche Vorſchläge und nicht 
leidige Folgen einer ſchweren Nothlage ſind oder waren, würde 
ihr finanzieller Effekt im Vergleich zu den gewaltigen Sum⸗ 
men, mit denen ein großer Staat zu rechnen hat, verſchwindend 
gering ſein. Auch die Reform der Börſenſteuer, die Giolitti 
vornehmen möchte, kann uns nicht ſehr imponiren. Das Ka⸗ 
binet iſt, wie geſagt, nicht nach dieſen flüchtig hingeworfenen 
Gedanken zu beurtheilen, und es wird darauf ankommen, was 
Giolitti jetzt als Miniſter der Kammer mitzutheilen hat. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. 

— Wie aus einer Mittheilung des „Reichsanzeigers“ 
erſichtlich, hat der Finanzminiſter, wie ſchon in Kürze telegraphiſch 
gemeldet, am 13. Mai den Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Berufskommiſſion erſucht, die Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ 
kommiſſionen darauf hinzuweiſen, daß ſie auf die genaueſte 
Befolgung der Vorſchrift im § 38 Abſ. 2 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes (im Falle der Beanſtandung der Steuererklärung 
die Zenſiten zu weiteren Erklärungen aufzufordern) bei 
eigener Verantwortung hinzuwirken haben. Damit ſoll 
der Wiederholung der Praxis, daß Steuerpflichtige ohne 
Rückſicht auf ihre Steuererklärung und ohne weitere Rück⸗ 
ſprache ſeitens der Veranlagungskommiſſion einſeitig ein⸗ 
geſchätzt werden, vorgebeugt werden. Ferner ſoll nach dem 
Erlaß des Finanzminiſters dafür Sorge getragen werden, daß 
die bei Erörterung der Berufungen wahrgenommenen Mängel 
des Veranlagungsverfahrens ſoweit als thunlich ausgeglichen, 
insbeſondere die von den Steuerpflichtigen bei Erörterung der 
Steuererklärungen etwa beantragten, aber ohne genügenden 
Grund unterbliebenen Beweisaufnahmen nachgeholt werden. 
Nach derſelben Quelle haben die betheiligten Vorſitzenden der 
Veranlagungskommiſſion ihr Verhalten damit entſchuldigt, daß 
mit Rückſicht auf die rechtzeitige Beendigung des Veranlagungs⸗ 
geſchäfts eine derartige Abkürzung des Verfahrens unvermeidlich 
geweſen ſei! e 


— Die demnächſtige Vornahme einer Enquete über die 
Verhältniſſe der Handlungsgehilfen gilt als ſicher. 
Miniſter von Berlepſch hatte ſeine Abſicht, dieſe Enquete 
herbeizuführen, ſchon vor ungefähr ſechs Monaten einer 
Deputation von Handlungsgehilfen ausgeſprochen. Nachdem 
inzwiſchen eine Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik gebildet wor⸗ 
den iſt, hat der Miniſter in Frage gezogen, ob dieſe Kom⸗ 
miſſion auch die vorgenannte Arbeit vorzunehmen in der 
Lage ſei, bezw. ob die Aufgabe in den Rahmen der der 
Kommiſſion zufallenden Arbeiten paſſe, und die 


——— — ̃ K n.. - 2 ð ...r. ——— 
ins Blut übergehen und dort mit rapider Schnelligkeit ſich während es ſich nun herausſtellt, daß er noch nie nach China 


Vitalin. 


„ Ueber das Wundermittel Vitalin, das in Nr. 303 unſerer 
Zeitung, im a. unge: Feuilleton, ſchon behandelt worden, 
macht an en Korreſpondent folgende wunderſame Mit⸗ 
theilung: Von dem Erfinder des Vitalin, Herrn Gatſchkowsky, 
(welcher auf eine geheimnißvolle Weiſe vor kurzem aus Peters⸗ 
burg verſchwand, aber nun bereits wieder hier aufgetaucht iſt) 
wurden einem General Baranow, der ſchwer erkrankt war 
ſeiner Zeit Injektionen mit Vitalin gemacht, was zur Folge 
hatte, daß bei dem Patienten Blutvergiftung eintrat, die dann 
auch den Tod herbeiführte. Angeſichts dieſes Ereigniſſes 
konfiszirte die Polizei bei Herrn Gatſchkowsky in feiner Woh⸗ 
nung am Wofſneſſinsky⸗Proſpekt die Vitalin⸗Vorräthe, um ſie 
einer chemiſchen Analyſe unterziehen zu laſſen. Die durch den 
mediziniſchen Konſeil vorgenommene Analyſe ergab, wie es 
übrigens Gatſchkowsky ſelbſt auf polizeiliche Forderung ver⸗ 
rathen hatte, daß das Wundermittel aus Borax und Glycerin 
zuſammengeſetzt iſt. Darauf unterſuchte eine hieſige gewiegte 
wiſſenſchaftliche Autorität, Profeſſor Pöhl, das Vitalin und 
gab ſein Gutachten dahin ab, daß deſſen Einſpritzungen zweifel⸗ 
los ſchädlich ſind und in gewiſſen Fällen von tödt⸗ 
licher Folge ſein können. Er ſagte, Vitalin enthalte Mikro⸗ 
organismen, die mit der Einſpritzung der Flüſſigkeit direkt 


vermehren und demnach Krankheiten erzeugen. Eine Vitalin⸗ 
Einſpritzung ſei nur zuläſſig, wenn die Subſtanz vorher auf 
das Sorgfältigſte gereinigt worden; ſonſt ſei Vitalin bei 
innerer oder äußerer Anwendung nicht ſchädlich, vermöge aber 
vielleicht auch garnichts zu nützen. Nun hat aber Herr 
Gatſchkowsky bereits 10,000 Einſpritzungen mit ungereinigtem 
Vitalin ſeinen Patienten beſorgt, was eine Erzeugung eines 
ganzen Heeres von Krankheiten bedeuten will. Auch wenn 
Herr Gatſchkowsky ſein Mittel gereinigt hätte, würde man 
mit ſeiner Praxis nicht zufrieden geweſen ſein, weil er als 
Laie (berufsmäßiger Techniker) den Bedingungen der Aſeptik 
und Antiſeptik unmöglich konſequent zu entſprechen im Stande 
iſt. Hiermit iſt aber die neue Vitalin⸗Affäre noch nicht zu 
Ende. Das jetzt ohnehin nichtsſagende Verdienſt der Er⸗ 
findung des Vitalin wird Herrn Gatſchkowsky nun gar abſolut 
abgeſprochen. Dies thut ein Arzt in der „Rußkaja 
Shiſnj“ mit der Eröffnung, daß ſolch eine Miſchung 
von Glycerin und Borax ſchon längſt von den Dorfkurpfuſchern 
hergeſtellt und als Salbe zur Einreibung gegen rheumatiſche 
Schmerzen verwendet werde. Dieſe Enthüllung des Arztes 
gewinnt Wahrſcheinlichkeit auch eben durch eine Täuſchung 
Gatſchkowskys, die er mit der Angabe machte, er hätte in 
China das Rezept zu der Vitalin⸗Zuſammenſetzung erhalten, 


gekommen iſt. Im Uebrigen wird die Vitalin-⸗Affaire ein 


Nachſpiel vor der Gerichtsbehörde haben. Das Unterſuchungs⸗ 


gericht beſchäftigt ſich ſchon ſeit faſt einer Woche mit dem 
Treiben Gatſchkowskys und nachdem die zuerſt umſtrittene 
Frage, ob die Thätigkeit des Vitalinmannes als eine ver⸗ 
brecheriſche betrachtet werden kann, nun von dem Staats⸗ 
anwalt rückſichtlich der tragiſchen Folge der Vitalin⸗ 
Anwendung bei dem General Baranow bejahend entſchieden 
wurde, wird Herr Gatſchkowsky ſich als Armſünder dem Gerichte 
zu ſtellen haben. Das Publikum, das noch vor kurzer Zeit 
in feiner Verblendung Herrn Gatſchkowsky Hoſitannah ſchrie, 
ſieht nun ein, daß es von einem gemeinen, trügeriſchen Char⸗ 
latan an der Naſe geführt worden iſt. Intereſſant iſt, daß 
gerade in dem Augenblick, wo das Vitalin ſich ſo diskreditirt 
hat, in Petersburg ein deutſcher Arzt eintraf, der Profeſſor 
der Berliner Univerſität Dr. Otto Bettdorf, um ſich bei Herrn 
Gatſchkowsky das durch gewiſſe Zeitungen jo ſehr verherrlichte 
Wundermittel behufs Anſtellung von Experimenten zu holen. 
Doch unter ſo bewandten Umſtänden kehrte Dr. Bettdorf un⸗ 
verrichteter Sache nach Berlin zurück. e 


Kom⸗ 


2 miſſion ſelbſt 

2 die ſie abhält, ihre Meinung äußern. Der Kom⸗ 

miſſion gehört ein Mitglied an, das ſelbſt die 
Lage der Handlungsgehilfen zum Gegenſtande einer 


ſchriftſtelleriſchen Arbeit gemacht hat und ſeine gewonnenen 
Kenntniſſe nunmehr für die Praxis zu verwerthen ſicher den 
lebhaften Wunſch hat. Die erſte Sitzung der Kommiſſion 
dürfte ſich immerhin noch um wenigſtens vier Wochen ver⸗ 
zögern. In dieſer Sitzung wird zugleich die Frage einer 
Enquete über die Lage der Bäckergehilfen diskutirt werden, 
eine Frage, die bekanntlich auf der Tagesordnung ſteht ſeit der 
Bebelſchen Privatenquete welche zwar nicht erſchöpfend und 
. war und auch nicht ſein konnte, aber immerhin das 


— Reichskanzler von Caprivi ſcheint ſich wegen der 
ablehnenden Haltung ſeiner „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber 
dem Antiſemitismus neuerdings der ganz beſonderen Ungnade 
der Antiſemiten fortgeſetzt zu erfreuen; wenigſtens bringt jetzt 
wieder ein in Leipzig erſcheinendes antiſemitiſches Blatt, das 

v. Caprivi ſchon diverſe Male ganz gehörig „abge⸗ 
elt“ hat, folgenden nichtsnutzigen und verleumderiſchen 


Ausfall gegen ihn: 

General v. Caprivi ſo ſchreibt das edle Organ 
ſt auf der Suche nach einem neuen Kriegsminiſter. Herr 
v. Kaltenborn war ihm noch nicht abhängig und unter⸗ 
würfig genug. Da ſoll General Baxtenwerffer, der bei Orleans 
als Hauptmann unter ihm gedient hat, den auf das Niveau 
eines willenloſen Unterſtaatsſekretärs herabgedrückten Poſten 
des Kriegsminiſters erhalten. Seinem wälſchen Urſprung 
gemäß, iſt Caprivi ein eifriger Anhänger der Nepsten⸗ 
politik, welche man hier zu Lande ſonſt mit Recht ſcharf ver⸗ 
urtheilt. Ihm liegt daran, ſeine Dilettantenhände, die 
ſchon ſo viel erwirrung angerichtet haben, in 
allen Reſſorts zu haben, vornehmlich im Kriegsminiſterium, wo er 
ſchon ſeit Jahr und Tag ſelbſtherrlich wirkt. Bartenwerffer iſt ein 
Ignotus. Niemand hat von ihm gehört. 
an den kurioſen „Lorbeern“, die Caprivi als Stabschef des 
X. Armeekorps bei Orleans erwarb, auch ſeinen Antheil hat. Wenn 
Moltke darauf zu ſprechen kam, pflegte er ſich über die groben 
Schnitzer, welche der heutige Kanzler dort beging, vor Lachen 
auszuſchütten. Durch die mögliche Ernennung Bartenwerffers zum 
Staatsſekretär werden dieſe pikanten — an deſſen 
zwelfelbafte ſtrategiſche Heldenthaten wieder aufgefriſcht. 7 

— Graf Herbert Bismarck hat ſich auf der Reiſe 
durch Berlin am vorigen Freitag von dem Berliner Korre⸗ 
date der dem Hauſe Bismarck ergebenen „Münch. Allg. 


tg.“ interviewen laſſen. Im Gegenſatz zu den vor einigen 
agen verbreiteten Zeitungsmeldungen läßt Graf Herbert 
Bismarck nunmehr durch jenen Korreſpondenten, wie die „Freiſ. 
Ztg.“ mittheilt, Folgendes der Welt kund und zu wiſſen 
un 


x n Friedrichsruh hat nie der Wunſch oder gar die „Bedingung“ 
beſtanden, daß Graf Herbert einen Botſchafterpoſten erhalten müſſe. 
Im Gegentheil hat der Graf ſich noch in den letzten Monaten 
privaten Anregungen gegenüber mit aller Beſtimmtheit dahin aus⸗ 
Neben ben; daß er gar nicht daran denke, wieder in den Dienſt zu 

eten, was ihm nach der Lage der Dinge auch gar nicht möglich 

ſei. Sein Wiedereintritt in den Dienſt würde ſomit nicht eine Be⸗ 
dingung, ſondern nur die Folge einer Ausſöhnung des Kaiſers mit 
dem Fürſten Bismarck ſein können, an welche indeß während der 
Amtsdauer des Grafen Caprivi wohl nicht zu denken iſt. Daß 
einflußreiche Mitgliederdespreußiſchen Staats⸗ 
miniſterius dieſe Ausſöhnung nicht nur für wünſchens⸗ 
werth, ſondern für abſolut nothwendig halten, iſt eine 
feſtſtehende Thatſache.“ a 5 5 ö 

Wir glauben, bemerkt hierzu die „Freiſ. Ztg.“, daß die 
8 irgend eines Botſchafterpoſtens an den Grafen 
Herbert Bismarck ebenſo wenig die politiſche Weltlagg erſchüt⸗ 

‚tern würde, wie der Rücktritt des Grafen Wilhelm Bismarck 
oder des Grafen Rantzau von ihren bisherigen Aemtern. Be⸗ 
merkenswerth iſt aus der ganzen Auslaſſung nur, daß ein⸗ 
flußreiche Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums eine 

Ausſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck für noth⸗ 

wendig halten ſollen. Welches ſind denn dieſe intereſſanten 
Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums? Etwa Herr 
von Bötticher oder der „gerommelte“ Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent oder etwa nur der land wirthſchaftliche Miniſter? Wie 
kann man überhaupt von einer „Aus ſöhnung“ ſprechen? Der 
Kaiſer hat doch dem Fürſten Bismarck nichts zu Leide gethan, 
ſondern ihn bei Gewährung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Ehren überhäuft. Aber Fürſt Bismarck hat umgekehrt per⸗ 
önlich Interviewern gegenüber und ſchriftlich durch die ver⸗ 

ſchiedenſten Preßkanäle ſeinem Unmuth über den Kaiſer und 
die Regierungspolitik in jeder Weiſe Ausdruc gegeben. 

— Dem antiſemitiſchen Agitator Oberlehrer Dr. Förſter 
ſcheint angſt geworden zu ſein vor den Folgen ſeiner Erklärung. 
welche er in ſeiner Eigenſchaft als Reſerveoffizter unlängst in einer 
Volksverſammlung in Berlin abgegeben hat In einer neuen 

antiſemitiſchen Verſammlung glaubte er dieſer Tage ſeine Erklä⸗ 
rung rechtfertigen zu können „mit den überall bekannt werden⸗ 
den Vorfällen von ee durch das Platzen der Gewehre.“ 

Leipzig, 16. Mai. Das Reichs gericht hat das Urtheil 
des Landgerichts zu Magdeburg vom 5. Februar d. J. gegen den 

ſozialdemokratiſchen Schriftſteller Pius, der wegen Majeſtäts⸗ 

beleidigung zu 2 Jahr und 2 Monaten Geſängniß und 5 Jahren 

Ehrverluſt verurtheilt worden war, aufgehoben und die Sache 
an das Landgericht zu Stendal verwieſen, da in dem obigen Urtheil 

auf Ehrverluſt erkannt und die Vertheidigung bei dem 5 


ſchränkt war. 7 
ö Rußland und Polen. 
Aus Petersburg wird der „Kreuzztg.“ gemeldet, Gat ſch⸗ 
klowskt, der Erfinder des Vitalins, der den verſtorbenen 
Stadthauptmann Greſſer behandelt hat, iſt heute früh verhaftet 
n. Sämmtliche in Fung Hauſe befindliche Droguen wurden 
mit Beſchlag belegt, das Haus ſelbſt wurde gerichtlich verſiegelt. 
2 a, 14. Mat. [Orig.⸗Bericht der „Poſ. Ztg.“] 
Der ordentliche Profeſſor der Dorpater Univerſität Ludwig 
Schwarz, welcher bereits 40 Jahre ſeine Thätigkeit dem 
Staate gewidmet hat, iſt auf höhere Anordnung bis zum 
1. Juli 1894 im Dienſte belaſſen worden, und zwar ausdrück⸗ 
lich unter der Bedingung, daß er von jetzt ab ſeine Vor⸗ 
ſeſungen nicht mehr wie bisher, in deutſcher Sprache, 
londern ausſchließlich in ruſſiſcher hält. So wird ein Pro⸗ 


rozeß be⸗ 


handenſein eines großen Uebelſtandes überzeugend darthat. Z 


Man weiß nur, daß er B 


wird hierüber in der erſten Sitzung, feſſor nach dem anderen in den Bereich der ruſſiſchen Elemente 


eu beziehungsweiſe durch panſlaviſtiſche Kräfte er- 
etzt. — Gemäß „Zirkular für den Dorpater Lehrbezirk', 
welches ſoeben von Petersburg eingetroffen iſt, ſind die Schul⸗ 
inſpektoren angewieſen worden, alle drei Monate Berichte über 
das Lehrerperſonal einzureichen, in welchem jede einzelne ver⸗ 
ſäumte Stunde vermerkt ſein muß. Ein hauptſächliches Augen⸗ 
merk iſt hierbei auch auf die ſtrikte Einhaltung der ruſſiſchen 
Unterrichtsſprache zu richten und diejenigen Lehrer, welche 
vordem in deutſcher Sprache unterrichteten, auf ihre Anwen⸗ 
dung der ruſſiſchen Sprache hin auf das Strengſte zu kon⸗ 
trolliren. In beſonderen Reſolutionen ſind Belohnungen be⸗ 
ziehentlich Verweiſe und Maßregelungen nach Durchſicht der 
irkulare von der Obrigkeit in Ausſicht geſtellt. — Am 15. 
Mai ruſſiſchen Stils wird in Libau von den Unternehmern 
die Grundſteinlegung des Kriegshafens unter großen 
Feſtlichkeiten ſtattfinden. Allgemein klagt man in den 
Oſtſeeprovinzen über eine Spiritusüberproduktion. Durch 
die guten Preiſe ließen ſich die Gutsbeſitzer verleiten, ſo viele 
ihrer Erzeugniſſe, als ihnen nur möglich, einzubrennen. In 
Folge deſſen iſt der Markt mit Angeboten überfüllt, welche 
keine Käufer finden. Einigermaßen werden die geſchädigten 
Spekulanten noch durch die Maſſenaufkäufe der Krone ſchadlos 
gehalten, welche den Spiritus zur Herſtellung des rauchloſen 
Pulvers benöthigt. — In Sachen des Prozeſſes gegen den 
Paſtor Emil Wegener zu Ecks, über den früher berichtet 
wurde, iſt noch hinzuzufügen, daß der wegen Vollziehung von 
Amtshandlungen an Gliedern der griechiſch⸗ orthodoxen Kirche 
Verurtheilte durch kaiſerlichen Gnadenakt vom Verluſt der 
geiſtlichen Amtsbefugniß begnadigt iſt, während ſeine Verban⸗ 
nung au den Oſtſeeprovinzen in Kraft bleibt. 

* Ueber die Ernteausſichten im Kaukaſus liegen 
ſehr günſtige Nachrichten vor. (Vergl. die Original⸗Correſp. uni. 
lattes.) Gegen das Vorjahr iſt an 25 Prozent Areal 
mehr beſäet worden. An der Wladikawkas⸗Bahn ſtehen die 
Saaten ſehr gut, insbeſondere an der Noworoſſilsker Zweigbahn, 
wo die Ernte die vorjährige weit übertreffen dürfte. Heuſchrecken 
haben ſich in der Gegend der Stationen Kubanskaza, Bogoslawskaja, 
Newinno s yskajg gezeigt, wo zur Abwehr nur erſt ſchwache Vor: 
kehrungen getroffen werden. In Dagheſtan und in den Gouverne⸗ 
ments Eriwan und Tiflis ſind die Winterſaaten gut aufgegangen, 
ebenſo auch im Gouvernement Kutais, wo die Ausſichten beſonders 
glänzend ſind. Die Sommerkornfelder ſind alle beſtellt. Heu⸗ 
ſchrecken haben ſich übrigens ſtellenweiſe auch in Dagheſtan und 
im Tiflisſchen gezeigt. 


i Militäriſches. 
Berlin, 16. Mai. Generalmajor v. Kleiſt, Kommandeur 
der 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, iſt der „AR.“ zufolge von 
e Stelle aus veranlaßt worden, ſein Abſchledgeſuch zurück⸗ 
zuziehen. 


Breslau, 15. Mai. Seit langer Zeit ſucht die Militärverwal⸗ ausgebrannt, der entſtandene Schaden iſt 


tung in Schleſien eine zuſammenhängende Fläche zu ermitteln, die 


hinlänglich umfangreich und auch ſonſt 
ruppenübungsplatz größeren 
werden. Die angeſtellten n ſcheinen nunmehr zum 


eeignet iſt, um als 
g tiles verwendet zu 
gewünſchten Ziele zu führen. an hat nämlich der „Schlei. Ztg.“ 
zufolge 0 dem im Kreiſe Groß⸗Wartenberg 
liegenden Dorfe Honig eine von dort in der Richtung 
nach Schildberg (Provinz Poſen) ſich erſtreckende große Wald⸗ 
fläche ermittelt, die allen Anforderungen der Militärbehörde in 
ſolchem Maße entſpricht, daß der kommandirende General des VI. 
Armeekorps, von Lewinski, ſich bewogen fühlte, letzthin mit 
dem Generalſtabschef des VI. Armeekorps, Sberſtlieutengnt 
von der Marwitz, den Platz zu beſichtigen. An dieſer Be⸗ 
ſichtigung nahmen noch der Landrath des Groß⸗Wartenberger 
Kreiſes von Buſſe und als r der Beſitzer 
der betreffenden Waldfläche, der Freiherr von Buddenbrock'ſchen 
Erben, Graf Kospoth auf Brieſe, Theil. Die erwähnte Waldfläche 
liegt auf der Grenze der Bezirke des V. und Armeekorps. 
ſodaß der neue 6 wenn er hier eingerichtet 
würde, von dieſen beiden Armeekorps gemeinſam benutzt werden 
„Der Platz würde zugleich auch als Artillerle⸗Schieß⸗ 
platz Verwendung finden, allerdings ohne daß dabei an ein Auf⸗ 
geben des Artillerie⸗Schießplatzes zu Lammsdorf bei Falkenberg 
O. S. gedacht wird. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Bochum, 15. Mai. Geſtern ſtand vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer eine Beleidigungsklage des Geheimraths Baare gegen 
die „Weſtfäliſche Volkszeitung“ bezw. Redakteur Lu ne⸗ 
mann an. Es handelte ſich um einen Artikel, in welchem Baare 
der Vorwurf gemacht wurde, „er lüge“, und in welchem derſelbe 
als E eneraldirektor des „Bochumer Schienenflickvereins“ bezeichnet 
war. Mit Bezug hierauf hatte die „Weſtfäl. Volksztg.“ ferner ge⸗ 
ſchrieben, „es ſei ein Skandal, daß ein ſolcher Mann noch Mitglied 
des preußiſchen Staatsraths ſei“. Es handelte ſich bei der ganzen 
Angelegenheit um das Savona⸗Unternehmen. Lunemann ſtellte 
über ſämmtliche Anklagepunkte umfaſſende Beweſsanträge, denen 
die Staatsanwaltſchaft beitrat. Der Vertreter Baares, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Schwering von hier, zog hierauf dle Strafanträge be⸗ 
züglich der Beleidigungen durch die Ausdrücke „Generaldirektor 
des Schienenflickbereins“ und den Staatsrath betreffend zurück, 
worauf der Gerichtshof über den Vorwurf der Lüge weitere Er⸗ 
bahnen en machen beſchloß und die diesbezügliche Verhandlung 
vertagte., - 


Bermildtes. 

*Im Reſidenzſchloßt in Stuttgart brach unlängſt Abends 
gegen 9 Uhr Feuer aus. Die Feuerwehr war raſch zur Stelle 
und bewältigte bald den Brand, der auf einige Zimmer beſchränkt 
blieb. Das königliche Schloß war zur Zeit nur von der Königin⸗ 
Wittwe Olga nebſt deren Hofſtaat bewohnt; das Königspaar, das 
am Vormittag nach der Sommerreſidenz Marienwahl bei Ludwigs⸗ 
burg übergeſiedelt war, bewohnt den Wilhelmspalaſt. Nur bei 


Ifeſtlichen Anläſſen wird das Reſidenzſchloß benutzt, und fürſtliche 


Beſuche pflegen in demſelben Wohnung zu nehmen. Gegenwärtig 

werden die Zimmer im linken Flügel des Schloſſes von den zum 

Beſuche des Hofes dort angelangten herzoglich Teckſchen Herrſchaften 

bewohnt und in dieſem Theile des Gebäudes ſoll das Feuer durch 

Umſtoßen einer Tiſchlampe entſtanden fen. Fünf Zimmer ſind 
nicht unerheblich. 

r Eine Blutthat. Seit acht Monaten befindet ſich in Nizza 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. Mai 1892. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
45 144 208 95 305 766 (1500) 67 983 1004 80 101 238 84 324 457 
514 25 708 831 2042 62 186 95 322 45 432 646 83 740 837 975 93 
3186 274 354 465 577 97 626 39 734 52 816 89 908 (300) 4352 469 580 
645 701 75 816 5691 506 480 173 (300) 88 214 32 336 91 (500) 451 519 83 
680 723 830 6196 261 347 71 86 403 534 99 615 22 50 878 7095 (500) 
134 (1500) 267 409 17 29 32 (3000) 72 515 880 91 993 8147 236 70 72 
606 711 25 976 9002 37 146 372 407 41 45 49 916 (1500) 20 46 
10102 92 325 785 (500) 862 932 11205 9 48 383 424 74 719 98 
936 12059 116 75 272 300 409 568 651 787 829 (300) 13095 166 
(300) 296 355 566 872 943 14095 99 123 93 99 418 75 664 775 85 [892 
94 959 15045 468 520 922 77 16265 397 671 779 814 70 (300) 17027 
550 77 653 (500) 737 40 61 899 980 18096 168 533 719 898 956 71 
19011 113 200 11 352 (300) 61 401 501 63 838 88 
20015 156 92 323 422 538 57 660 85 757 961 88 21007 39 231 76 
356 93 436 71 657 83 725 43 856 64 76 22237 64 71 327 464 566 (300) 
719 846 (1500) 62 64 962 91 95 23114 250 356 402 49 58 99 514 669 
76 743 (10000) 51 986 24189 255 314 419 (10000) 563 615 49 768 (500) 
809 924 25146 327 70 (3000) 501 (300) 41 46 744 (1500) 88 814 983 
26020 215 519 65 687 827 88 27012 68 124 97 (500) 675 768 98 827 
29 911 69 (300) 84 28014 70 113 25 238 60 392 99 476 638 710 33 
855 912 (1500) 14 87 89 29037 (5000) 166 67 279 388 445 660 758 852 
30034 64 67 122 (300) 267 322 81 417 62 (300) 571 603 50 723 
45 (300 53 868 31103 26 50 200 (1500) 416 (300) 26 536 656 761 
32051 60 110 65 256 369 453 593 629 710 846 925 89 33030 55 216 
18 355 82 421 91 519 640 846 34008 18 (3000) 136 51 422 507 37 47 
669 762 846 51 945 60 35058 112 217 912 86 36046 136 41 61 472 
631 56 (3000) 879 924 37285 395 99 471 526 79 694 944 50 (300 
38391 469 519 95 (300) 630 33 66 901 36 39007 30 101 10 93 249 
618 26 29 719 79 (3000) 97 882 
40014 271 451 531 49 92 809 (1500) 36 41038 (300) 179 307 10 
533 741 849 87 42013 163 72 89 97 221 (500) 372 780 850 56 932 74 
43210 368 728 44196 338 549 695 717 22 826 972 45005 71 258 336 
77 499 572 663 81 700 806 25 51 46186 273 304 10 15 72 449 536 
793 843 47013 52 98 184 284 323 45 415 16 531 838 974 48409 78 95 
672 751 888 95 910 49121 60 284 310 512 83 605 727 36 
50153 90 (500) 449 51 577 706 88 870 948 51152 (1500) 348 526 
626 817 34 64 929 37 98 52246 427 55 514 22 737 803 53057 93 
121 61 92 712 40 809 24 40 902 (300) 54050 125 36 427 41 71 604 
6 787 839 55240 303 37 413 77 528 629 783 912 56111 272 G00) 
509 52 748 858 97 902 (300 76 57097 163 264 360 583 619 37 42 
932 58008 47 142 (500) 215 51 67 368 524 71 609 25 (75000) 912 63 
59045 60 69 78 102 31 39 213 474 630 732 852 67 (300) 905 
60204 37 86 320 458 89 965 61068 91 293 538 85 684 769 62210 
98 317 428 502 50 728 63022 106 250 98 356 495 518 838 (500) 62 
961 (1500) 69 (1500) 64225 587 90 823 42 65084 109 91 234 43 (300) 
427 40 (300) 87 (3000) 501 22 780 823 80 969 82 66122 213 47 405 35 
550 65 781 807 931 67030 38 81 84 86 92 146 47 219 81 369 428 98 
571 91 695 764 933 89 68109 316 527 626 804 52 55 954 69093 210 
322 29 433 65 67 572 667 725 909 10 
70329 68 588 649 714 (1500) 39 64 71022 60 378 458 519 (1500) 618 30 
74 719 (15000) 802 76 81 72025 101 44 74 230 (1500) 47 429 85 503 19 
740 804 45 61 (5000) 73042 84 268 370 510 86 636 (5000) 786 874 
911 96 99 74027 147 60 239 ) 329 (500) 411 96 515 60697 75075 
144 87 249 97 323 (300, 33 59 449 529 33 37 640 978 76009 83 524 
86 761 896 77012 30 47 84 132 214 21 302 460 526 689 730 81 876 
96 931 78157 77 321 39 65 94 432 35 47 71 568 642 98 99 861 (1500) 
66 78 (300) 991 79207 (1500) 350 61 (500) 413 (3000) 77 514 621 42 
83 92 97 702 905 
80157 236 40 54 920 414 (3000) 36 543 643 794 823 (1500) 
979 96 81058 105 27 87 295 330 96 460 78 531 95 641 930 
(3000) 82 82119 213 70 327 84 420 94 597 (300) 609 46 51 78 
(300) 818 947 83235 308 12 14 46 525 30 39 83 617 18 (3000) 
77 99 81203 84 99 376 444 537 90 655 706 819 947 83033 
151 314 39 412 65 525 97 31 (5000) 831 41 921 86148 207 321 
26 40 74 403 62 633 (500) 35 950 (300) 64 70 87013 51 121 27 
55 262 379 648 72 77 702 919 (300) 88022 39 207 12 33 66 352 
98 589 681 706 918 43 89000 (3000) 498 621 68 74 91 756 65 842 


14 30 
99017 86 144 318 67 75 76 596 607 49 59 91037 54 66 72 110 
219 41 47 96 562 637 82 94 (500) 804 45 919 69 92158 59 243 94 369 


) 764 925 1134044 185 369 88 484 91 586 99 605 820 29 992 135106 
96 302 512 898 946 136215 316 98 424 543 606 9 759 81 924000 
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93 404 31 47 (1500) 51 52 60 560 608 61 
93093 313 5864 217 58. 654 69 70 2 5 3 2 
46 (3000) 159 282 431 562 850 825 911 46 60 98032 61 78 TEN een 
317 40 760 (500) 839 (300) 96053 137 71 203 480 537 61 919 22 97005 
113 48 280 337 517 662 707 910 98021 83 182 214 44 (500) 363 400 
553 670 753 85 876 906 83 99100 81 (500) 565 94 795 918 29 95 

100030 68 95 315 89 563 (500) 614 714 101267 389 510 11 19 
54 602 102107 92 246 499 686 805 955 81 103099 148 65 309 51 
(3000) 60 591 624 50 88 (3000) 739 64 874 (3000) 934 36 88 104122 
227 480 553 676 99 738 928 84 105027 109 (500) 91 216 337 (1600) 
71.546 53 639 774 816 68 98 106236 37 490 627 852 63 64 68 914 72 
99 107179 98 202 32 347 425 (1500) 698 881 108126 73 284 307 :53 
57 83 440 90 538 852 934 82 (500) 109005 105 226 303 408 38 50 
626 53 741 44 927 37 (1500) 

110034 134 259 83 355 509 722 64 998 111072 136 285 373 481 
635 763 83 865 112053 130 51 65 249 98 476 562 612 (300) 897 
113326 85 478 638 994 114118 34 (3000) 79 82 316 710 60 88 859 61 
87 115049 92 103 62 475 (1500) 560 72 824 (500) 77 915 15 116079 
99 110 266 (500) 93 470 86 514 632 86 97939 117009 177 287 300 
11 526 60 610 701 86 895 97 939 118076 81 117 (3005) 42 (1600) 289 
319 410 17 55 570 76 87 89 609 97 726 79 726 79 126 947 119025 
152.340 425 66 604 16 44 741 829 49 911 

120081 129 271 84 319 87 460 638 847 65 81 926 64 121102 11 


185020 218 85 409 34 
574 76 93 665 (3000) 743 801 
21 88 709 54 907 9 31 
188041 163 355 (500) 608 61 718 25 893 
72 738 930 73 


187263 320 421 640 54 61 799 (150% 899 
189016 21 253 382 86 406 


186199 207 43 41 56 469 557 83 609 


ein gewiſſer Loon Sandorf im Dienſte bei — und * Garin 
von Cocconato, einer der angeſehenſten Familien Nizzas. In ver⸗ 
. Nacht, kurz nach ein Uhr erſchien Sandorf, mit einem 
olche bewaffnet, im Schlafzimmer der 5 von Cocconato, die 
eben eingeſchlummert war. Sie fuhr plötzlich empor in Folge eines 
beftigen Schmerzes in der linken Bruſt. Sandorf hatte ihr mit 
voller Wucht einen Dolchſtoß verſetzt. Die junge Frau, die ebenſo 
chön, wie ſtark und meer i 9 1 9 dem 
etzte ehr. 
krachte ihr ſeboch —. drei weitere Stiche bei. Ströme Alates 
vergießend, aber noch Herrin ihrer ſelbſt, dachte Frau von Coccos 
nato jetzt vor Allem an die Rettung ihrer Kinder und eilte in das 
Nebenzimmer, wo ſie rubig ſchliefen. Mit dem Rufe: „Zur Hilfe, 
wen. mordet an: ö Fre fie das Kammermädchen. 
war 
Solches emen Revolver ergriffen und gab auf pus Mulden das 
ſofort erwacht war und gleichfalls um Hilfe ſchrie, drei Schüſſe ab, 
wovon der eine die Unglückliche zwiſchen den Augen traf. Inzwiſchen 
5 N n an — A . 9 15 5 — 
eßen. — Alles dies geſchah, währen 
Herr v. Cocconato noch im Klub weilte. So vermochte der Mörder 
e 
f ausgeſchloſſen. Weder Geld, no erth⸗ 
— 5 — Sandorf an ſich genommen. Er iſt erſt 19 Jahre alt, 
daß ihn di und ſchwachlich; und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
Morde "angeitiftet baben. * . ne a Nut 1 
. — Vermöge der kräftigen er 
—— v. Cocconato hoffen die Aerzte ſie am Leben zu erhalten, 
ä — Bi — 9 * a Verwundung 
e ädchens gilt nicht als lebensgefährlich. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Danzig, 16. Mai. Bei einem Frühſtück in der Kaſerne 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments brachte der Kommandeur des 
Regiments, Oberſt Graf v. Geldern Egmond zu Arcen das 
Hoch auf den Kaiſer aus; derſelbe ſprach ſeinen Dank aus 
und verlieh dem Regiment als Gnadenbeweis die Führung 
. weißen Todtenkopfes auf ſchwarzem Grunde als Lanzen⸗ 
gge. 
e An 
. on, n = 
reicht. Er beabſichtiagt nach Kaſſel zu Siehe ee: 
en a. d. Ruhr, 16. Mat. Heute Mittag fand auf 
der der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft gehörenden Zeche 
„Germania“ bei Merten eine Exploſion ſchlagender Wetter 
Statt, durch welche 9 Bergleute, zum Theil ſchwer, verwundet 
wurden. Getödtet wurde Keiner, der Betrieb wird morgen 
wieder aufgenommen. 
Barmen, 16. Mai. 


Der Barmer Kunſtperein hat das Ge⸗ 


mälde des Profeſſor Becker⸗Berlin, „Don Juan d'Auſtria vor 
Karl X., für 12000 M. angekauft. A, ö 
Oberröblingen, 16. Mai. Der Salzige See ſoll im 


Sinken begriffen, der Zufluß zur Salza ausgetrocknet ſein. 
Man befürchtet einen Waſſerdurchbruch nach den Mansfelder 
Schachten als Arſache des enormen Waſſerandranges daſelbſt, 
wodurch mehrere Tauſend Bergleute zeitweiſe brotlos ſein oe 
eine Kündigung in Ausſicht ſtehen würde. 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 
Van vom 16. Mat 1892. — 1. Tag Nachmittag. 

Nur die inne über 210 Mark ſind den betreffenden mern in 
Klammern 57227805 Da Gewähr.) 

152 378 86 (1500) 403 742 1037 (3000) 65 139 76 94 (1500) 
894 452 837 2172 204 59 308 14 462 91 611 3072 109 10 323 36 426 
58 89 98 670 809 939 4084 111 226 366 443 84 610 41 706 822 928 34 
48 96 5014 112 224 466 822 (1500) 926 35 6115 84 (500) 263 71 391 94 
582 612 45 73 95 772 96 859 976 7110 305 68 77 416 506 671 85 726 


SUB 84 141 56 58 278 434 747 875 38146 62 96 377 872 856 39068 
188 217 81 (300) 442 51 627 68 986 97 
208 84 83 (800) 187 250 305 9 644 45 (1500) 734 55 883 978_ 41218 


332 493 (3000) 602 Zalıs00) 607 93 757 826 41 40005 181 265 (1500) 
29 ART 528 649 (300) 62 65 862 51020 180 268 82 478 | 
53016 83 201 93 854 78 140 50 283 60 719 44 91 99 


130 32 394 102 688 745 46 Kos 0 914 35 
60107 33 89 3 26 95 96 593 
99 318 54 502 20 711 34 62049 65 101 3 2 8456 818 206 
22 63005 220 (300) 60 307 404 59 522 646 762 70 932 60 64239 320 
46 79 401 20 (300) 49 604 45 865 65005 60 86 224 365 674 740 49 57 
940 66060 336 54 (1500) 429 75 522 37 685 737 847 979 67095 315 51 
405.563 82 603 705 877 922 68028 60 307 402 532 33 702 36 825 910 
65 69086 116 535 726 824 934 
70004 190 286 367 72 524 35 672 706 962 70 76 21184 358 94 
453 580 771 94 847 941 (300) 72028 213 35 551 910 89 73067 138 
49 276 90 358 540 658 63 711 801 15 (500) 940 78 74359 81 488 626 
764 847 73029 (15000) 168 856 458 94 519 679 720 831 980 76041 
89 353 (3000) 545 823 74 77 (3000) 907 77127 75 253 65 344 470 524 
35 69 643 91 725 77 823 929 78016 (300) 38 59 77 204 804 437 549 


90 ( 527 655 74 77 870 81028 51 70 
(10000) 326 (500) 662 746 970 82101 51 (600) 314 405 8 75 
533 (500) 60 711 96 861 83106 45 388 408 (1500) 702 89125 22 


88002 6 18 61 108 14 312 39 82 426 93 548 (500) 75 631 

710 997 89023 28 30 109 14 207 315 530 35 662 891 913 
90025 310 81 458 652 75 893 950 80 91013 (3000) 15 109 88 217 

319 51 426 502 (300) 615 47 59 831 58 (5000) 984 92015 216 564 602 


Frankfurt a. M., 16. Mai. Ein Bankbeamter beim 


Haufe Rothſchild Namens Gerloff, ein Vetter des feſtgenom⸗ Krei 


menen Kaſſtrers Jäger, wurde dem Vernehmen nach am Sonn⸗ 
abend unter dem Verdacht der Mitwiſſenſchaft an den Unter⸗ 
ſchlagungen Jägers verhaftet. 

Göttingen, 16. Mai. Bei der heutigen Landtags⸗ 
Er ſatzwahl wurde laut amtlicher Feſtſtellung an Stelle des 
verſtorbenen Dr. Mithoff der Rechtsanwalt Dr. H. Eckels 
(nationalliberal) mit 242 Stimmen gewählt. Ein Gegenfan- 
didat war nicht aufgeſtellt. 

Wien, 16. Mai. Der Verwaltungsrath der öſterreichiſchen 
Staatsbahn⸗Geſellſchaft beſchloß ferner 250 000 Fl. für die Domänen 
zu reſerviren und das Konto für die Erneuerung des Oberbaues 
und der Schienen in Höhe von 991 428 Fl. ſowie das Konto für 
die Kuponbogen⸗Erneuerung in Höhe von 31 398 Fl. gänzlich ab⸗ 
ee 123 639 Fl. ſollen auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. 

Rom, 16. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen, Brin, rich⸗ 
tete nach Uebernahme der Geſchäfte an ſämmtliche Mitglieder des 
diplomat'ſchen Korps ein Zirkular, in welchem es heißt, er lege 
Werth auf den Ausdruck des lebhaften und aufrichtigen Wunſches, 
daß die Bande, welche Italien mit jedem offiziell vertretenen Lande 
verknüpften, ſich immer enger geſtalten möchten. — Dem Verneh⸗ 
men nach wird ein Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen augenblick⸗ 
lich nicht ernannt werden 

Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
1 785 ſtattete dem Miniſter des Auswärtigen, Brin, einen Be⸗ 
uch ab. 

Paris, 16. Mat. Das „Journal des Döébats“ bezeichnet das 
Kabinet Giolitti als ein Mintiterium Crispis ohne Crispti. Daß 
j t angehöre, verleihe dem Kabinet eine ge⸗ 


Crispi demſelben nich 

mäßigtere Färbung und erlaube ihm eine weniger provokatoriſche 
Haltung zu beobachten, vermehre jedoch keineswegs die Chancen 
ſeiner Dauer. Der Name Brin bedeute das Aufgehen der. italie- 
niſchen Individualität in der gexmaniſchen Allianz und derjenige 
Ellenas den wirthſchaftlichen Bruch mit Frankreich. Aehnlich 
äußert ſich die „Juſtice“ und bemerkt, das Kabinet habe einen 


gallophoben Charakter. ; 
London, 16. Mai. Nach einer Meldung des „Reuter 


ſchen Bureaus“ aus Butte City im Territorium Montana 
vom heutigen Tage ſind durch einen Erdſturz in dem Kupfer⸗ 
bergwerke von Anaconda 12 Arbeiter verſchüttet worden, von 
denen 9 getödtet wurden. 

London, 16. Mai. Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Kairo von geſtern wird Major v. Wißmann morgen Kairo ver⸗ 
laſſen, um ſich nach Zanzibar zu begeben. In Zanzibar werde ſich 
Wißmann mit 20 Europäern auf einem gemietheten Dampfer nach 
Quflimane 
200 Kriegern verſchiedener Stämme beſtehen und mit mehreren 
Maximkan nen und anderen Geſchützen ausgerüſtet ſein. Die Er: 
pedition wird den Zambeſi und den Shire⸗Fluß entlang nach dem 
Nyaſſa⸗ und dem Tanganvika⸗See ziehen, wo befeſtigte Stationen 
angelegt werden. Es handle ſich dabei um ein vollkommen pri⸗ 
vates Unternehmen zur Bekämpfung der Sklaverei. In einem 
Jahre würden die Seendampfer auf die Seeen gebracht und in der 
gleichen Zeit die Stationen errichtet ſein. Das Befinden Wiß⸗ 


mann's jet ein vorzügliches. f 
Athen, 16. Mai. Wie hier verlautet, haben bei den 


geſtrigen Wahlen die Anhänger Trikupis“ in 38 von 40 


22 27 817 46 914 36 55 93014 83 202 59 90 494 (300) 542 608 834 95% 
94025 77 222 69 419 80 83 97 508 619 716 18 93 877 97 908 98 
95059 149 63 252 73 375 442 513 696 (1500) 730 69 853 (300) 81 
96066 70 250 366.598 633 734 949 97071 165 243 560 632 728 32 833 
98050 60 78 102 25 95 251 523 48 96 660 78 87 844 99022 315 39 
453 648 54 742 49 888 

100018 20 58 (500) 146 91 245 94 313 39 660 (590) 72 859 (1500) 
65 933 97 101050 55 56 70 71 79 332 50 441 98 628 73 724 26 808 
91 966 102090 (500) 285 487 504 6 43 51 614 27 49 790 842 906 22 
103008 60 159 422 84 549 642 916 56 104083 138 232 478 595 616 
55 (500) 69 868 105126 51 251 (1500) 305 69 75 84 (300) 463 505 644 
983 106047 160 90 362 83 652 83 712 98 818 71 107164 278 375 
442 508 706 81 811 (3000) 914 29 34 93 108031 286 451 617 57 875 
94 901 17 22 109009 118 92 235 342 528 92 668 702 26 847 908 

110093 231 317 601 830 949 111441 507 20 36 58 82 603 40 90 
723 99 810 950 112194 365 93 453 (3000) 501 (1500) 740 911 113230 
62 75 485 (1500) 575 622 24 90 922 79 114241 491 94 539 654 115107 


( 
„219 577 82 667 712 33 941 116000 83 197 240 43 323 97 422 41 613 


37 792 928 117251 (3000) 373 511 51 747 819 920 (300) 118089 301 
42 70 471 527 790 119008 94 111 565 705 823 38 

120040 131 (300) 44 92 209 459 618 60 760 67 824 915 39 75 
121035 136 94 292 (1500) 371 503 45 642 872 122407 514 625 908 
123058 251 304 51 (300) 99 410 25 95 (500) 514 61 608 30 94 99 718 
30 947 84 124001 55 125 32 94 217 540 912 68 (5000) 125105 17 
232 330 79 451 56 619 66 874 77 945 126066 77 151 249 85 (300) 827 
34 421 63 94 511 752 839 83 127049 101 465 579 (5000) 663 752 863 
76 932 128058 116 335 45 53 54 62 557 663 67 75174 882 902 (1500) 
4 129129 48 219 21 38 312 58 465 504 19 58 643 727 (1500) 831 

130035 117 18 242 434 63 877 994 131014 (1500) 123 289 462 91 
543 69 88 717 931 43 95 132007 102 367 449 506 16 (500) 63 638 98 
730 58 833 133036 63 212 37 82 669 800 2 13 919 22 60 134001 69 
178 84 98 (1500) 233 307 20 40 48 460 598 634 (300) 866 904 35 
135242 450 60 536 41 659 777 136069 623 (500) 25 63 799 187090 95 
190 99 429 82 99 508 706 26 78 79 138045 291 461 592 615 22 91 
785 886 984 139108 254 393 408 542 57 78 817 41 (3000) 45 955 

140133,60 219 38 327 71 518 724 32 942 50 67 141150 238 74 
342 68 502 (3000) 88 667 752 882 956 142054 79 92 137 233 (3000) 
55 368 416 64 93 541 657 724 983 143149 52 59 82 224 92 98 305 57 
550 716 58 74 79 900 25 144009 496 576 645 758 862 145088 98 
131 (1500) 44 225 60 (500) 337 528 79 709 84 812 13 36 909 23 34 
146038 467 521 42 46 82 94 669 725 803 60 (3000) 147199 327 413 
642 8 7 82 148017 107 374 589 657 861 84 (1500) 149032 55 108 
325 42 523 70 618 36 727 79 81 92 93 859 

150622 58 797 98 866 930 79 151126 29 259 321 76 722 46 68 
915 152297 439 51 696 730 809 21 153054 127 93 229 51 346 63 89 
518 80 617 701 62 804 934 64 154072 79 157 72 326 79 596 626 735 
74 876 929 185044 70 101 285 331 532 83 662 (500) 721 54 913 17 
156021 43 58 233 62 417 73 539 56 614 83 862 157022 127 70 388 
(300) 710 (300) 33 871 80 900 158200 76 347 429 636 37 (500) 780 
(3000) 995. 159112 210 92 (3000) 456 (600) 510 741 936 

160010 143 59 70 80 (300) 824 403 551 83 724 (500) 161083 305 
61 531 (10000) 42 48 78 671 887 162120 75 91 269 329 477 605 829 
910 163049 148 371 77 580 (a00) 842 61 


550 
7 708 978 167149 374 409 29 42 517 37 67 168066 (3000) 
374 445 616 847 169020 453 71 598 600 55 

170290 304 24 40 (1500) 51 699 725 76 842 948 711143 426 539 
48 70 702 3 877 172000 93 246 399 467 523 66 72 790 961 77 173187 
201 21 34 330 465 510 (500) 57 677 741 955 174157 235 423 (8000) 
62 565 619 849 55 906 175092 109 (300) 278 341 495 716 28 843 86 
96 985 95 176015 (300) 233 81 525 (3000) 45 758 809 84 924 43 177019 
80 387 (1500) 407 9 86 596 703 59 71 (1500) 903 29 61 178013 59 


210 45 73 (3000) 81 95 96 440 682 710 851 81 960 179084 (3000) 95 


277.300 75 515 48 767 971 (300) 

180002 84 102 33 (300) 88 (3000) 90 99 375 89 96 562 631 36 95 
771 (3000) 935 181237 399 489 599 721 91 839 73 919 78 182015 
20 149 241 78 (300) 398 472 (300) 636 976 183039 75 120 43 (1500) 
48 225 392 414 50 93 607 22 807 35 60 78 184091 198 520 697 703 
896 994 185009 23 33 57 75 135 83 377 618 56 (1500) 768 73 87 84 
863 186086 94 428 535 746 66 841 949 (3000) 64 187068 95 130 411 
257 349 71 418 40 555 (3000) 78 730 45 96 811 188003 48 (500) 103 
473 581 788 189103 51 63 (300) 442 521 637 827 82 1 
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einſchiffen. Die Expedition Wißmann's werde aus | 16 


Wahlkreiſen geſiegt, darunter in ſämmtlichen 11 Athener 
iſen. Aus den übrigen Bezirken liegen noch keine Mit⸗ 
theilungen über das Wahlreſultat vor. Bis Mitternacht war 
überhaupt noch kein offizielles Wahlreſultat vorhanden. 

Athen, 16. Mai. Obwohl das offizielle Wahlreſultat 
noch nicht vorliegt, ſo glaubt man doch, annehmen zu dürfen, 
daß die Trikupiſten einen entſchiedenen Sieg errungen haben. 
Dieſelben hoffen drei Viertel der geſammten Kammerſitze er⸗ 
langt zu haben. Die Regierungspartei ſelbſt hatte nur einen 
geringen Erfolg; mehrere Miniſter unterlagen. 

Athen, 16. Mai. Da die Nachrichten auch aus den 
bisher delyanniſtiſchen Wahlkreiſen für Trikupis günſtig lauten, 
ſo wird allgemein eine entſchiedene Majorität für letzteren 
erwartet. 


Sofia, 16. Mai. Wie die „Agence balcanique“ meldet, erklärte 
der Präſident des „Conseil d Dette publique“, Caillard, im 


e la 
Laufe der Sitzungen der kaiſerlichen Spezialkommiſſion zur Be⸗ 
rathung der Konvertirungsvorlage wiederholt, daß eine Konver⸗ 
tirung nur mit Zuſtimmung der Bondholders und in völliger 
Uebereinſtimmung mit dem Mouharrem⸗Dekret erfolgen könne und 
auch exit dann, wenn ein befriedigendes Arrangement mit den In⸗ 
habern der türkiſchen Looſe erzielt ſei. 


Danzig, 17. Mai. Das Feſtmahl der Provinz begann 
geſtern Abends 7 Uhr. Dreihundert Perſonen nahmen daran 
theil. Während des Mahls brachte der Provinziallandtags⸗ 
Vorſitzende ein Hoch auf den Kaiſer aus. Dieſer dankte für 
den Empfang und ſagte, er werde ſtets das Wohlergehen der 
Provinz fördern. Die Söhne dieſes Landes möchten ſich 
geduldig darin ergeben, was der Himmel ſchicke, und erwarten, 
was im Laufe arbeitſamer Jahre zu thun ihm gelingt. Der 
Kaiſer trank dann auf die Provinz. 

Paris, 17. Mai. Das vor zwei Jahren zum Schutze 
der katholiſchen Intereſſen gebildete monarchiſtiſche Komitee 
für das chriſtliche Frankreich hat ſich in Folge der päpſtlichen 
Encyklika und des den Anſchluß an die Republik empfehlen⸗ 
den Briefes des Papſtes an den Kardinal Richard aufgelöſt. 


Meteorologiſche Veovachtungen zu Poſen 
im Mai 1892. - 


arometer auf 0 e 

Datum Gr. reduz in mm Wind Wetter. elf 
Stund e. 66 m Seehöhe. Grad 
Nachm. 2 749,8 < leicht bedeckt +15, | 
16. Abends 9 748,6 W feifer Zug bedeckt ) 4113 
17. Morgs. 7 748,9 SSW ſchwach heiter ＋10,7 


) Nachmittags und Abends öfter heftige Regengüſſe. ; 
Am 16. Mal Wärme⸗Maximum 91745 Cel. fi 
Wärme⸗Minimum + 8,0 = 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 
. 8 


Nene dort 16 0 a 
eue Zproz. Reichsagleihe „ 3 „proz. L.⸗Pfandbr. 97,00, 
Konſol. Türken 20,75, Türk. Looſe 84,00, 4proz. ung. Gold rende 
93.40, Bresl. Diskontobank 94.10. Breslauer Wechslerbank 95 25, 
Kreditaktien 169,25, Schleſ. Bankverein 11100, Donnersmarchüt te 
79,50, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellcheft, 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 53,75, 
Sberſchle. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 121,00, Oppeln. 
e 90 50, Schl. D. Zement —.—, Kramfte 123,75) 1 5 
84 00, 


Am 16. 3 


inkaktien 191,75, Laurahütte 109,00, Verein. Oelfabr. di 
eſterreich. Banknoten 170,90, Ruſſ. Banknoten 215,60, Gieſel 


Cement 90,50. 

Fraukfurt a. M., 16. Mai. (Schlußkurſe. Ruhig. 

Lond. Wechſel 20,42, 4proz. Reichsanleihe 106,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,90, 4¼ proz. Papterrente 81,20, do. 4proz. Goldrente 95,2 
1860er Looſe 127,40. 4proz. ung. Goldrente 93,20, Italiener 90,2), 
1880er Ruſſen 95,20 3. Ortentanl. 69,60, uniftz. Egypter 98,60, 
konv. Türken 20,75, 4pxoz. türk. Anl. 85 10, 3proz. port. Anl. 28,60, 
öproz, ſerb. Rente 81.40, öproz. amort Rumänier 97,70, proz. 
konſol. Mexik. 84,80, Böhm. Weſtb 303 ¾ Böhm. Nordbahn 155,25, 
Franzoſen 251,00, Galizier 181°/,, Gotthardbahn 136,20, Lombarden 
72, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtbahn 180,00, Sereditaftien 270%, 
Darmitädter 138,50, Mitteld. Kredit 97,20, Reichsb. 148,70 Disk. 
Kommandit 191,70, Dresdner Bank 141,90, Pariſer Wechſel 81,15 
Wiener Wechſel 170,55, ſerbiſche Tabaksrente 81,70, Bochum. Guß⸗ 
80 1 116,50, Dortmund. Union 55,00, Harpener Bergwerk 142 60, 

ernia 114.90, 4proz. Spanier 63,70, Mainzer 111,40. 

Privatdistont 1°/, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 270 ¼, Disk.⸗Komman n 
191,40, Portugieſen —.—. 

Wien, 16. Mai. 8 Kreditaktien und Lombarden 
ſchwach, ſonſtiges feſt, Staatsbahn lebhaft. Schluß durchweg ruhig 
und behauptet. 

Oeſterr 4½% Papierr. 95,55, do. öproz. 101,10, do. Silberr. 
95,10, do. Goldrente 111,90, 4pro3. ung. Goldrente 109,85, proz. 
de ® terr. 100,75, Länderbank 212,20. öſterr. Kreditakt. 318,00, 
ungar. Kreditaktien 361 75. Wien. Bk.⸗V. 115,00, Elbethalbahn 233,50, 
Galtzier 213,50, Lemberg⸗Czernowitz 241,50, Lombarden 84,00, 
Nordweſtbahn 212,25, Tabaksaktien 175,50, Napoleons 9,50%,, Marta 
noten 58,60, Ruſſ. Banknoten 1.26 ¼, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 101,50. 

Paris, 16. Mai. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Zproz. amortiſ. Rente 98,47 ¼, Sproz. Rente 97,90, 4% proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91,00, öſterr. Goldr. 94, ¼, 4proz. 
ungar. Goldr. 94,00, 3. Orient⸗Anl. 69,50 ex, 2 e 1889 
95,40, 4proz. Egypter 488.12, konv. Türken 20,55, Türkenlooſe 8275, 
Lombarden 206,25, do. Prioritäten 308,00, Banque Ottomane 583,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 418,10, Tab. Ottom. 
370,00, Neue 3proz. Rente 98,10, proz. Portugieſen 28,0, Neue 
proz. Ruſſen 76,90. 


> Produften-Kturie. 

Köln, 16. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko 21,50, 
do. fremder loto 22,00, per Mat 19,50, per Juli 19,10. Roggen 
biefiger lolo 20,50, fremder lolo 22,00, per Mat 19,50, per Juli 
18,90. Hafer dieſiger loko 15,00, fremder —.— Rüböl foto 58,00, 
per Mai 54,70, per Oktober 55,20. — Wetter: Veränderlich. . 

Bremen, 16. Mal. (Kurſe des Effekten⸗ u. Matler⸗Vereine 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnereſ⸗Aktien 
183 Gd., öproz. Nordd. Llopd⸗Aktien 104 ¼ Gd. 

Bremen, 16. Mat. rien = Schlutzbericht.) Naffinirter 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Fake 
zollfrei. Behauptet. Leko 5,75. d 

Baumwolle. Schwach. Upland middl., foto 38 ¼ Pf., Upland 
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Speck ſhort a middl. Feſt. 33%, Br. 

Hamburg, 16. Mat. 5 Weizen loko ruhig, hofft. 
foto neuer 196—205. — Roggen loko ruhig, mecklenb. a neuer 
190—215, ruſſ. loto zubig, neuer 180—185. Su fer 


x per Sutt-Muguft 29%, Br., Auguft-S eptbr. 
30 Br. per : Sept-Öft. 30 8 sie, J 2000 
Sad. 65 Br., per 


rage Bartos per Mal 65% per —, per September 61, 
per Dezbr. 60°/, Behauptet. 

Hamburg, 16. Mat. 1 (Schlußbericht.) ing 
Rohzucker I. rodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, fre 
an Bord Hamburg p. Mai 12,90, per Auguſt 13,22 ½, p. Oktober 
12,67 ¼, p. Dez. —. Stetig. 

„16. Mai. "Probntienmarti 883 2 = — — per Mai⸗ 
uni 8,56 Gd., 8,58 = v. Herbſt 8 Hafer p. 


ae 5,38 Gd., 5,40 Br., per Hecht 942 Gb. 5,44 Br. — 


Mais p. Mat: Juni 280 Gd., 8 Br., Juli⸗Auguſt 4,99 Gd. 
5,01 Br. Koblravs 12,10 Gd. 12,20 Br. — Wetter: Schön. 
Waris, 16. Mai. (Satuäberiät.) Rohzucker ruh., 88 Prozent 


ioto 36,75 a 37. Weißer Auder ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
Ze 70 „00, p. Junt 37,12 ½, ult⸗Auguſt 37,50, p. Oktbr.⸗ 


Baris, 16. Mai. „ (Schlußbericht.) N ruh., 

Mai 24.20, p. Juni 0, p. Juli⸗Auguſt 24,70, p. Sept.⸗ 
Besbr. 24,90. Roagen a 2 Mai 18,50, p. Ser Den 16,20. 
Mehl matt, p. Mat 53,20, per Juni 53,50, p. Juli⸗Auguſt! 53,70, 
p. Sept.⸗ „Dez. 5450. Rübzl matt, d. Mai 5625, p. uni 56,50, 
ig Juli⸗Aug. 57,00, p. Septbr. -Dezbr. 57,50. Spixitus feit, 

Mai 48,75, ver Junk 48,75, p. Juli ⸗Auguſt 48,00, p. Sept.⸗ 
Dez 42,00. — Wetter: Schön. 


Havre, 16. Mai. (Telegr. der Hamb. ae Belmann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good ang Santos, p. Mai 88,25, p. Sept. 
78,50, p 5 77,00. Behauptet. 

ee 16. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) 1757 in * 80% mit 10 Pons Hauſſe. 

Rio 8 000 Sack, Santos 12 000 Sack, Recettes für 2 Tage. 

5 16. Mai. 9 9— Weizen auf Termine 
höher, p. Mai 208, pr. Nov. 213. — Roggen loko Fidele, do. 
auf Termine höher, p. Mai 186, p. Oktober 162. Raps p. Herbſt 

. Rüböl loto 27¼, p. Herbſt 26 08. 

Amſterdam, 16. Mat. ee good ordinary 51 

sn: 16. Mai. Bancazinn 

16. Mai. Getreidemarkt. Welzen ruhig. Roggen 

an er unbelebt. Gerſte ſchwach. 


Autwerpen, 16. Mai. Petroleummarkt. n Bar 
fintrte® Type weiß Be: IE wi u. Br., p. Mai 13 Br., p. Jun 
13%, Br., Sept.⸗D 76 


uhig. 

erpen, 2 (Telegt. der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle. da e late Zug. Type B., p. Mai —, Juli 4,62 ½, 
entfernte 5 4.75 Käufer. 

London ai. Getreidemarkt. (Anf angsbericht.) Weizen 
½ ſh. e cbertduflich Hafer wei 197 een? ſtetig, Mais 
ſtetig, ½ Ih. er als vorige Woche, 

London, 16. Mai. An der Küſte 17 Wel nlabungen angeboten. 
— Wetter: Würmer. Zu 

London, 16. Mai. Chilt⸗Kupfer 46'/,, per 3 Monat 46%,. 

London, 16. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 7. bis 13. Mat: Engl. Weizen 3145, fremder 16 152, 
engl. Gerſte 2235, fremde 4651, engl. Malsgerſt e 17 783, fremde —, 
engl. Ye iS 85 35 911 Qrts., engl. Mehl 23 045, fremdes 

38 911 Sack 1 

London, 16. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
185 ſh. niedriger verkäuflich, Mehl feſter, Hafer weichend, ruſſiſcher 

H ¼ ib. höher als vorige Wo 25 Gerſte ſtetig, Mais ſtetig, 16 
lb. höher als vorige Woche. Bohnen und Erbſen ½ — ¼ ſh. nie⸗ 


daß Begehr in Deckungen und 


mender Weizen baldige Ankünfte für Frankreich ziemlicher Begehr, 
entferntere Ankünfte ruhig; ſchwimmende Gerſte ruhig aber ſtetig. 
Schwimmender Mais feſt, entfernte Ankünfte ruhig. 

radford, 16. Mai. Wolle ruhig, weichend, die jüngſte Preis⸗ 
beſſerung ging n fil verloren. Garne ruhig, Stoffe ruhig. Viele 


2000 Webſtühle et 
Liverpool, iel Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ d 
e Umfah 800 Ballen. Stetig. Tagesimport 13000 Ballen. 
iverpool, 16. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 

unſaß 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


Unverändert. 
Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


driger. Ben ball a ruhig aber ſtetig. Schwim⸗ 


Liverpool, 16. Mat, 
Umſatz 6000 B., davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 
Amerikaner feſter, Surats unverändert. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni Aue Werth, Juni⸗ 

uli 3, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt —, ä ER 
erfäuferpreis, Septbr.⸗Oktbr. —, Dftbr.-Nobbr. 4¾8 d. Käufer⸗ 


preis. 
Glasgow, 16. Mai. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Verkäufer. 


warrants 40 ſh. 11 d. 
Glasgow, 16. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in der 


vorigen Woche 6652 Tons gegen 6407 Tons in derſelben Woche 


des vorigen ir 
etupork, 16. Mat. nfangskurſe.) 8 Pipeline ecr⸗ 
tificates per Jun 650% eizen per Juli 90 
Berlin, 17. Mai. Wetter: Regneriſch. 
855 * 16. Mai. Weizen per Mai 89¼ C., ver Juni 
9 0. 


Nonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Hd. Berlin, 16. Mat. Börſenbericht. Zu Beginn der 
heutigen Börſe machte ſich eine vorwiegend ſchwache Haltung gel⸗ 
tend. Nur auf dem Rentenmarkte und in auswärtigen Loos⸗ 
papieren entwickelte ſich ein — Geſchäft bei ſehr feſter Ten⸗ 
denz. Bevorzugt waren die einheimiſchen 3 prozentigen Anleihen, 
af zu ſteigenden Kurſen aus dem Markt genommen wurden. 

Auch Italiener gingen zu höherem Kurſe um. Ungarn, ruſſiſche 
Noten und Rentenwerthe konnten ſich behaupten. Türkenlooſe und 
öſterreichiſche 1860er Looſe waren ſehr belebt und nahmen ſteigende 
r an. Auf dem Bankaktienmarkte gpben Kredit, Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile nicht unerheblich nach; auch die meiſten 
Mittelbanken erlitten Kurseinbußen. Von den Eiſenbahnaktien 
waren Franzoſen auf die Dividende Abethe und höher; kleinere 
Kursaufbe . erzielten auch Elbethal und Galizier. Die 
übrigen öſterreichiſchen Transportwerthe beſonders Lombarden, 
ſowie die ſchweizeriſchen und einheimiſchen Eiſenbahnaktien waren 
gedrückt. Die leitenden Hüttenaktien lagen gleichfalls ſchwach und 
gaben nicht unerheblich nach. Die leitenden Kohlenwerthe dagegen 
{| namentlich Gelſenkirchener erzielten Preisaufbeſſerungen, welche 
ſpäter wieder verloren ingen. In der zweiten Stunde war der 
Verkehr ein ſtiller. — Privatdiskönt 1¾ Proz. 

Frod ußten- Börfe. 

Berlin, 16. Mat. olge der leichten Re 1 in den 
beiden letzten Nächten a die Haltung der heutigen Frühbörſe 
ſchwach; Roggen notirte 1 Mark niedriger. An der Börſe ſelbſt 
war das Geſchäft in Weizen ſehr ſtill, die nahen Sichten gingen 
etwas er ‚age gen behaupteten ſich die hinteren Sichten ziemlich 
gut. etzte gegen Sonnabend wenig verändert ein, ver⸗ 
kehrte * — re bei lebhaften Umſätzen in ſteigender Tendenz und 
ſchwankte auf einem um ca. 2 Mark erhöhten Preisniveau. Die 
Mühlen waren als Käufer im 2 hi 13 außerdem zeigte ſich 

eufaufen. 

letztere zum Theil ür Rechnung von Südrußland und Ungarn 
ausgeführt wurden. In Hafer waren die Umſätze unbedeutend, 
die a find bei feſter Tendenz wenig verändert. Roggen⸗ 
mehl bei kleinen Umſätzen höher bezahlt, Rüböl war für Herbſt⸗ 
termine in Deckungs- und Meinungskäufen begehrt und ca. / M. 


Bemerkenswerth iſt, 


höher. Spiritus eröffnete ſchwach, konnte ſich dann aber bei 
lebhafteren Umſätzen etwas über den Sonnabendwerth erholen. 1 

Weizen (mit Ausſchluß von 5 p. 1000 Ka. Voko 
behauptet. et e ſtill. Gekündigt 700 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 187.5 M. Loko 188—217 Mark nach Qualität. Lieferungs⸗ 
qualität 190 M., gelb. ausländ. 190 —192 ab Bod. u. fr. 8. weß⸗ 
Em weißer ausländ. 211 ab Kahn bez., Künd.⸗Sch. v 25 

183 u. 182,5 verk., per dieſen Monat 187,25 bez., 5 Mal⸗ 
Sm 187—187,25 bez., per Juni⸗Juli 5 75-187 bez., per Juli⸗ 
. 184.25 —184 10 bez., per Sept.⸗Oktb 
Roggen per Kilogr. Lokto her feine Waare beachtet. 
Termine öber“ Serhnbiet 650 Tonnen. Kündigungspreis 202,5 
M. Loko 195—203 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 202 M., 
A feiner 200 ab Bahn bez., per dieſen Monat 201 Ker, er 
bis 202,75 bez. per Mat⸗Jun 192,75 —195,25 194,5 bez. 
Junf⸗Juli 183,75—186,5—185—185,5 bez., per Jull⸗Auguſt 1555 
= an a — Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 167 

Gerſte per 1000 io. ea Große und kleine 
140—190 M. nach Qual., 9 
Hafer per 1000 oo — 2 3 — ſtil. Ge⸗ 
17 150 Tonnen. Fändtgungspreis 146 Mark Qoto 146 bis 
172 nach Qualität. rl 147 M. Bormmerider 
mittel bis guter 153—161 bez., feiner 162—167 bez., ſchleſ. — 
böhm. mittel bis 46 M. 150 -160 bez., feiner 161—166 bez., 
dieſen Monat per =. ⸗Junt 146 bez., per Juni⸗Juli 147 
bez., per See 144,5 bez. 

Mais ber 1000 Kilo Loko ſehr A Zu feſt. Gekändigt 
50 89 Kündigungspreis 120,5 M. o 121—126 Mark nach 
Qualität, per dieſen Monat 120,5—121 er per Mai⸗Juni 120 
bis 120,5 bez., 3 05 5 — per Sept.⸗Okk. 118,75 119 bez. 

rbſen p 9 Kochwaare 190 240 M., Futterwaare 
60 — 170 M. I Baal ät. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine böber. Gekündigt — Sack. Künd ingäpveiß — M., per 
dieſen Monat 26,50-26,60 bez., per Mat. 1 26,10—26,30 bez., 
per Junt⸗ Juli 25,80 —26 bez., per 5. uli⸗Auguſt 

Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Ste lend, Gekündig t 2900 

tr. Kündigungspreis 54,6 Mark. Loko mit Faß —, rw dieſen 
onat 54,4—54,8 bez., 1 7 Juli⸗ Aug — per Sept.⸗Oktbr. 54,3 
bis 54,8 bez., per Okt.⸗N 

Trogene Registerkarte p. 100 Kilo * incl. Sack. 


Loko 33,25 M. — euchte dal. v. loko —.— 
Kartoffelmeb „1% Kilo brutto incl. Sack. 2 33,25 M. 
Petroleum (Raffinirtes Standard white) ES log: mit 
Sub in Poſten von 100 Ztr. Termine— Gekündigt logr. 
ndigungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat — Mart, 
per März⸗April — 
Spiritus mit 50 M. n 100 Str. à 100 
Proz. ang: Proz. nach Tralles. ndigt — Str. Kündi⸗ 
dspreis —,— M. Loko . — Faß 8900 fe 
CHR us mit 70 M. Aae 100 Ltr. à 100 
Proz. 10 000 Ltr. z. nach Tralles. WS bigt —.— Liter. 
Kündigungspreis — 8 ohne Faß 40,1 bez. 
Spirltas mit 50 M. Verbrau Sabgabe v. 100 N ä 100 
Proz. = 3 Be nach Tralles. Gekündiat — Kündi⸗ 
gungsprets — oke rut Faß — y dieler — — 


Spiritus er 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. 
Gekündigt 100 000 Liter. N ut 39,7 Mk., per dieſen 
zum und per Mai⸗Junſ 3 —39,9—39,8 bez., per Juni⸗ 


uli 39,9 —39,6—40— 39,8 — 5 5 tt ua 40,3—40,2—40,5 
is 40,4 bez., per Auguft- S br 40 6—40,4—40,9—40,7 bez., per 
989 85 39,7—39,5—39,8— 39,6 Ins... ar Okt.⸗Nov. 38,6 bis 


b er Nov.⸗Dez. 38,138 
Weizen debt Nr. CO 2850 26,00, 0, Nr. 6 25,75—24 00 bez. 
— Feine Marken über Noll bezahlt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 27,00 — 26,25 bez., do. feine Mar⸗ 
ken Nr. 0 u. 1 29,00 — 27,00 bez., Nr. 0 1½ Mk. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 M. 1, Doll. 4¼ . 


e Rub. — 320 M. 


I Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden söüdd, WW. — 12 M. 


1 Gulden hell, W. — I M. 76 f. 


I Franco oder 1 Lira oder I Pesste — 80 Pf. 


5 83 2 Sonw. Hyp«-Pf| 4 ½ 1 2,30 br Warsch-Teras| 5 162.0 . 2 2 5 Ab (rz. 1207 ]874,1113,10 0 fresse umb. 6 1129,25 @ 
— Bontb weantei1s. Mol Sin-. 2 th 79 5 138080 8 — : 2177 hz — wien, 4 1224,40 be 4 8 Gare AH 6 bz 1. ee. 66 —— Il —.— —— Moabit ....” 3 nn > 
Amsterdam.|3 8 T. G Pest. Präm.- A . Rente 1,76 bra sichselvehn 2. bligatien. U * 0. de. div.darılrz. 1.80 &z rg 1 
ondon 23 | 8 J. 20,41 bz | u 80 T. -L. 184.40 be do, neue 85 5 | 81,50 heG. [et- Netter — 122,00 m es. Gold-Prier. 4 97,30 b. de, de. (z. 100% % 95,50 G | U. d. Linden] 0 18,08 . 
weris 3 [8 T. 81,10 bz £ 3 130,6 8. Stoch. Pf. 65. 4% 0,0 d. Gotthardbahn — |» Baltische gar. U ig “Gert. 4% erl.Elaktr-W.| 9 46.25 @ 
Wien 4 |8 T. 170,0 a in. 7Guld-L.| — | 28,10 ed do. St.-. 80 4 tal, Mittelm..| 5} 97,78 r G fürsst-Gralawe 1 “eo, do. |4 01.28 a ert. Lagorbeff 0 | 82,25 me 
@stersburg ..) 6 2 214,75 be |Oidenb.Loosel 3 2.34 br Span. Schad- 4 | 62,80 % Aal. Merid.-Raß 7 Russ, Els. gor on 40. 4. 3½ 94,2% b. J do.do.St.-@r| 3 1,82 @ 
warschau ...| 54 „1218,08 we _ Ausländische ds. Tarte 1865in Löttion-L —"| 26,16 ( fivang.-Demar. g. 2% 22230 ar Is. orten ee 2% 1% 3% @ Iahrensor.mei| 0 | 56,00 be@ 
—— nn ivatd, i 10 sche Fon Pfd. stort. ov. pr. H — 84,75 be C Morlew-. 4 39,25 40. (rz. 100% % 63,80 4 jarl. Bock-GAr./ 0 | 53.00 wei 
mBerlin.d, Lo mb erer 14560 = @ de: 4e. 8. | 2900 a fab. Cn = | 98,28 be C [Koztow-won 8. 1 3355 — attin,Nat.-Hyp.-Cr, huftheiss-Rr| 16 942,75 2 U 
oten u. Coupons. do. do, fr | 47,25 x do, do. G. | 2,90 b 8. o. Nordost| — 111,38 de Ion. — . (00 1 | 89,75 ir 40. frz. 14183488 4 O. 1 7724 bz 
Jouverelgns guker.Stadt-A. 5 94,50 br G do. Consol. 90 4 76,60 G. de. Unionb.| — | 66,50 „ G, (Oslig.)i83914 | 89,90 dr Asph, Ir lies 
20 Francs-Stück.... 2 23 G. Sen ad- 5, | 37,30 er do.Zoll-Oblig| 5 Wastb. Kursk-Kiewoonv|4 | 49,25 ka Dynamit Trust, “a 
— — iss ſebines. Anl. | 8% rk.400Fro.-L.| 4,0 8. ae 57,06 br G kionowe-Sehast. 96.25 © mange e 6 | 8755 8 
Sele. Pfäßterl. | 20,408 d. 0 on. Sete 3% 92,75 0 0.EgTrib-Ani, 4½ | 97,— — m [H10200--Jarosla ü 5 — 2 re 
Erenz. not. 100 Fes. 81,05 @ JEBYPt- Anleihe] 3 ng. Gld-Rent, 4 | BE5Ce | Fisenb. Pri de. Kurak gar. EtBeriPred.H 3 | 6580 wu alen de. | 124 112830 ma 
Sa Noten 108 f.. 17076 az do. do. | 4 0. Gid-Inv.-A.) 5 10240 8. senb.-Stamm-Priorität. | 42. sean Far. | 91,26 12 i. Cassanvar.| 7¼ 132,50 @ 5 
Russ. Noten 100 R. . | 215,10 br do. 1890 | 2½49 525 be 0 do do. 4*/j101,85 eG do.Smelensk g.|5 50 br de. Hundelsgen.| 91,1139.15 vum | Wine] 3.22 K U 
nn do. Daira-S.| 4 | 9,00 8 do. Papler-Hnt. 5 85,60 ba .Griasyoonvi4 88 90 wG de, Maklervar, |1l 1127,88 8. devoigtWinde! — 4438 
— —é 6 5 805 1744 r Poti-Tiflis ger de. Prod-Häbk.| — 168.18 8 5.volplsahiät| 5 2480 @ 
? - 1 40. Tom- Bg. äsan-Kosiowgi4 9,90 be 1 
* * 387 rer > h 2 1 — — = Wiener C.-Ant.! 5 = —— 215 964 we 10 8 ee 15 89.75 m 
40. 2250 A Kt m 3 italien. Rente.| 5 90,20 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. f{"'gnitz - | au ee 8 t * ! 1 2 1298 * 
8 oons-An . — | 7 . . ‘ 0. fi 
— 3¼ |166,— d 3 3 1 57.75 = & Aschen-Mastr.; 3½ | 65,00 d .G TE >= weostb, gar. 1 | 91,40 be äresi.Linko 133 187719 — 
90 % 3 36,2 00 aikan. Anl. 6 5 br Altenbg.-Zeitz, — 189,28 br 5 |106,60 e jTranskaukas. 8.13 | 76,40 de, do. 2 10 i, 0 ted 4e. Hofm......| 124 |138,0€ 
do. Sorips, int. 3 | 86,20 &&G * Stast-A.| 5 1.6775 @ Crefelder. — | 97,75 . Nacklb, Südb.| — 2,36 Warsch.-Ter, g.|5 89, zz ho Bank. 7 11850 bz Germ-Vrz Ati 6 37,80 ra 
Ar.-An 1866 4 101,30 @ Norw.typ-Obil 2 ¼ 31,00 @ refld-Verdng| 2 | 53,40 bc erer. Södbah| 5 110 0 „ Warzch- ien n. 1 | 97,20 2 . 6% 113.76 & [seit ov. „_|10 12840 
ats -Sohld-Sch. 3 100.— d. Co 123 3 9 8 Dertm.-Ensch.| 6¼ |101,60 we saaldehn au...) 4 | 5875 be FWladikawk. O. g. 4 91,80 b de, Ny. . 605 5 491.10 Gör! Lödr. "113 i5280 ca. 
Serl.Stadt-Obi| 3½ | 97,25 & Get, G-Rent.| 4 66.20 be Entin-Lübeok..| 12/4 | 44.— &= Weimar-Gora | — 1.#5.75 + GfZarskoe-Ssio...|5 | 90,50 be d Diso..Comman ke 1 ——— 
do. do. neue 3½ 97,25 & do, Pap.-Ant| 4½ ½ ù [“ Frnkf.-Güterb.] 44 | 78,7& bz 8 nato. Gold- G. 5 A. Pauoksoh....| 0 
votener Prov.“ do. de 5 86.00 8. Ludwsh-Bexb.| — [221,25 kr Risenb.-Prioritäts-Obligat.JGotthardbahnov.| 4 |103,25 . hwarzkopf.| 18 |210,50 wa 
un- Scheine 3½ 93,80 & do.Silb.-Rent,| 4 ¼ 84,70 br Lübsok-Büch,. | 6%, 149,0 G ital, Eisenb.-Obl.] 3 ‚20 ba tattin.Vulk,-Bl 9 1110,50 & 
Berliner....| 5 12.— 6 do. 280 Fl. 54. 4 Mainz-Ludwsh| 43 11,25 ar org - Maris 3" — u. rb. 2 5 | 82,50 bz ü. Sudenburg .... 24 29400 8. 
o. % 2 8 do.Kr.100(58)| — 327. 90 G. Marnb.-Mlawi.| ½ | 64,56 ku derl. Poted.-M. 102,50 Lit. . 5 | 81,75 28 O.-Sohl,Cham.| 10 | 99,00 & 
do. 4 [10650 u & do, 1860er L. 5 1127.30 w Meoki Feral ArsischwFrb H Ad. Ital. Bahn - 3 | 59,25 d . o. Portl.-Cem] 5 86,00 & 
do. 3½ 97,60 be& do. Iß64er L.| -- |326,00 b & NarsohlMärk.| 4 101,60 ba’ Bresi.-Warsch] 5 Centrai-Paoifio...6 1108,00 K OppeinCam-F.| 5 29,70 brd 
Otrl.Ldsoh| 4 poln. Pl. Br -V 5 | 62.75 oz U Ostpr. Sddb -E 1 | 78,90 m 3 66/0 4. 102.30 6 Äimois-Eisend, — 98.50 42 do. (Giesel & 6.80 
o. do. | 3½ 86,20 me. do.Lig-Pf-Bru] 4 | €5.360 me aalbahn uuun 5 1|.27,66 0 3% | 96,30 G manitona.n..... 4% 98,10 & 'Gr.Berl,Pferdh| 124 |22575 @ 
Kur. uNeu- Portugiss. Anl, ‚ tarpr Posen) 44 2.0 8. Oberscht, L. 3 2 ½ Northern Fecfdeeé 14. amb. Pferdeb] 4 15 0 @ 
mr. neue 3½ 96,75 tz 1888—88| 4% 41,70 b Weimar.Gera | — | 17,70 w do, Lit. 1555 3 ½ 88,0 & fsenLouis- Franc. 8 otsd.ow,Pfärk| — | 94,00 m 
. Hand- Gr. Pr.-A. 4 103.9 0 K Werrabahn...]| — | 70,06 8. ds.Em.v.187 Southern Paaiflo Posen.Sprit-F.| 4 
2 Ostpreuss | 3½ 95.0 G em. Stadt-A.| 4 | 552 r " 37375 vi I donisdrszwg| 3 ½ ositzer 2 — 81,25 wa 
2 1 m. Stadt-A, ‚25 G Alursohtsbann| ! 37,26 bd 4 „os @ — 1121,00 
& Pommer. - 3½ 86,40 C. do. it. Ill. VI 4 | 29,90 U d Auseig-Toplitz| 20 1403,00 4. do (StargPos)| 4 ’ hies- Com. -| — ‚0 G 
3 do. 4 Rum, Stuats-A.| 4 | 82,20 be „Noräb,.! — 1107,25 OstprSüdbI-IV| 4 ½ tettBred.Com 
2, 3öhm 2 107,25. 4 rar 
5 lPosensch.| 4 [101,80 @ do. do, Rente] 4 | 82,20 be do. Westb.| 7%. Aschte Oderui do. Chamstt. 90,00 A 
E do- 3½ 95,60 5 80. de, fund. 5 101,80 @ Brünn. Lokaib.| Ff; 78.— bz Albrochtshgur; F 188,50 G 2 rg 18 
— 3½% 97,00 G ER 5 | 97,95 G auschthorader|i6 5 4 BuschGold-Ob 2 103,40 @ 12 1270 — 
* — ss. — Canada Pai. — 50 d Zux-HOodenb. . a 9 
Idschl.LtA.| 3½ 97,1 G. 1822, 2] 5 Dux-Bodenb. | — 5 Dux-PragG-Pr.| & 107.80 8 r 
do. do. 1859) ®] 3 | 80,60 62 aliz. Karl-. — | 81,25 bz de, 4 nner. 6’, 1118,09 De 
do.do.neu | 3½ | 92,10 @& do. 1880| „| 4 85,20 G. Graz-Köflach.| 7 1167,98 me 4 Re — | 2498. 
90. do. l. f 97,10 G do. 1887| 7 Kaschau-Oc. | 78 70 a * Bor m.St-Pr,A| 2 8 80 br 
Wstp Rittr | 8¼ 95,25 de, 1873 ronpr.Rud....| 4% 85,80 m 5 2 eisonkirahen) 1% 1320 44 
go neul. u. 8¼ 96,25 do, 825] 4% Lemberg-Cz..| 7 143,5 G ÄK»son-Oders. | | Jm. Nyp. Ff. (ra. 100) 4 180, 6 Mse.immes.-Bank ee re 
Immer... — = do, 1889] S| 4 Oestr. Stastsb,| — 126,75 be Gold-Pr.g.| 4 | 96,60 8. 0 rast. pr.-A. 15 2. 10 
Posonsch 102,79 do, 1890) K 4 do. Lokalb. — 78,0 or ron Huseifb 4 | 82,44 we E 102,50 bz@ ran Babel =; | 00ye m 
4 102,756 Russ. Goldrent) 6 104, 0 @ do. Nordw.| 4 ¼ do,Salzkarımg| 4 [100,20 @ 40 bz nigu.Laura) 8 1109,75 new 
2 Leddes 4 1070 80 do. 1884p 5 103,40 he do.Lit.B.Eib.| — imbGzernstir| 4 | 79,60 8 109,89 4 er 
Eisonb-A. 4 1. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb.| — | 24,95 @ do. do, fl. 4 127,53 bz& . 
Beyer. Anleihe 4 1106,80 @ Il. Ortent i878 5 Reichenb-P...) — | 79,90 r est. Stb. at, g 3 | 85,25 br ü |. 8d. 11225 28. 
890 3¼ 95,80 Il. Orient i879 5 | 69,60 bz Södöstr. (Lb. % | 40,40 te do. Stasts-J. f 5 [167,00 G 101,68 2 . Eison-ind.| 6 3175 da d. 
— — „87,80 G. Nikolai-Obl. . 4 | 45,25 bz amin-Land ... do.Gold-Prie.j 4 0,0 @ 113 50 b. Sr- . 0 Hr G 
40. do. 1886 / Pol.Schatz-O,| 4 ngar.-Galiz..| 5 io. Lokalbahn) 43/,1.84,75 C0 107,48 lobaok, Mont. on . 
10. amort Anl. 3 97,20 @ Prä.-Ani. 1854| 5 60.50 br alt, Eisenb. . 3 do.Nordwestk| 5 9,58 114,60 . Schles. Kohlw. 18 184.8 24 
Sts. Anl. 34 do. 1866| 5 147,80 8. Donetzbahn ..! 598,0 8 (dwB.G.-Pri 5 106,80 d. 11% G. 1 126,75 u @ inkhött. 3 182586 ww 
#0, Staats-Ant u. G Bodkr.-Pfcbr. 25 9 — 5 | 99,75 bz 40. Lt. B. Elbth.] 5 |90,80 & 1 19980 9 & u ee le er 7 412 2 
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